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^ - InteMgenMlt zur LMacher Zeilmg. H,
(457—2) Nr. 764.

Edikt.
I m Nachhange zu dem difßä'mlichen

Edikte vom 5. November 1863. Z. 1885.
wild kmid gemacht, daß, da zur ersten
Fcill'illulig der dem Johann Kernz von
Unlerlackliiß gehörigen, im Grundbuchs
des GulrS Ncilenburg 5ul> Urb.'Nr. 153
verzeichneten Hubrcalitat kein Kaufiusti»
gcr erschienen ist. am

6. A p r i l d. I . ,
Vormittags 9 Uhr. zur zwcilen Feilbie-
tung in dieser Amlökauzlei geschritten
wird.

ss. k. Bezirksamt Nassenfuß, als Ge.
licht am 5. März 1864.

(427—2) Nr. 880.

Edikt.
Von dem k. k. Be^lsamte Felstrih.

als Gericht, wird hlemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen beS Herrn

Karl Hojker, k k. Postlxpedienten vonLaas.
^egen Anton Kauzhizh von Sagorje we<
gen schuldiger 39 fl. 93 kr. C. M. o. .<<. c. in
die crekutive öffeutliche Versteigerung der,
dem Lchtern gehörigen, im Grundbuch?
der Herrschaft Prem «ul) Urb.-Nr. 13
vorkommenden Hallchube im gerichtlich
erhobencu Schähungswcrthe von 2766 fi.
40 kr. C. M. gewilliget. und zur Vor>
nähme derselben die dritte executive Feil«
bielungstagsahung auf den

12. A p r i l l. I .
Vormittags um 9 Uhr, im hiesigen
Amte mit dem Anhange bestimmt wor-
den, daß die feilzubietende Realität bei
dieser Feilbietung auch unter dem Schäz»
zungSwcrthc an den Meistbietenden hint-
angegeben werde.

Das Schählmgsprotokoll, der Grund«
buchsextrakt und dle LlzitationSbedinguisse

kömien bei diesem Gerichte in den
gewöhnlichen Amtsstunden eingehe»
werden.

ss. k. Bezirksamt Feistriß, als Ge>
richt, am 23. Februar 1864.

( 4 5 9 - 2 ) Nr. 487.

Edikt.
Von dem k. k. VczirkSamte Lack,

alS Gericht, wird yiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des Pclcr

PeterneU von Karlstadt, gegen Johann
Pelerntll von EiSnern wegen, auS dci»
Urlheile von, 16, Mai 1863, Z. 1596.
schuldiger 367 fi. 50 kr. öst. W. c. .-. c.,
in die executive öffeutllche Versteigerung
der dem Lehern gehörigen, im GlNüd-
buche deS DommiumS EiSnern «ul> Ulb.«
Nr. 10 l . Fo>. 213, vorkommenden Hanö>
realitä't sammt An< und Zugehör iin g "
richllich erhobenen Schähungöwerlhc von
2326 si. ö. W. gewilliget, und zur Vor>
nähme derselben die erste Feilbietungs-
laasatmng auf den

9. A p r i l ,
die zweite auf den

10. M a i .
und die dritte auf den

11. J u n i l. I . .
jedesmal Votmitlagö um 9 Uhr, in die»
ser AmtSkanzlci mil dem Aohangc bc»
stimmt worden. daß die fcilznbtttcnds
Nealilät nur bei der IcMcu Feilbiclung
auch unter dem Schähimgöwellye a,i
den Meistbietenden hintangcgcbcn werde.

Daö SchätzuugSprotokoU. der Gnmd-
buchöexlract und die ^izitationsbcdiiig.
:iisse können bei diesem Gerichte in
den gewöhnlichen AmtSstundcn eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Lack, als Gericht,
am 27. Februar 1864.

(458—2) Nr. 576.

Ebikt.
Von dem l. k. Vczirlöamlc Lack, alö

Gericht, wiro hlemit bekannt gcm"cht:
ES sei übcr d<,ö Axsuchcil deö Lukaö

ssallan von Vorulc. gegen Anna Schorl
von Obcrzarz Nr. 22, wcgcn, auö dem
Vergleiche vom 15. Februar 1861, Z. 385,
schuldiger 319 fi. 23 kr. ö. W. v. 8. o.,
in die executive össenlliche Versteigerung
oer dem Li tern glhörigl'l. im Grnnd>
buche der Herrschaft Lack duli Urbar»
Nr. 1348 volkommcnden, in Obcrzarz
Nr. 22 liegende» Hnbe im gerichtlich cr>
hobcuru S'chäylliigöwctthc von 2073 ft.
öst. W- gcwilllgct. u»d zur Vornahme
ocisclben dic erste Fcilbielungötagsaßulig
auf den

5. A p r i l ,
?ic uveite auf den

6. M a i ,
uud die dritte auf den

7. J u n i d. I „
icdcSmal Vormittags um 9 Uhr, im Ortc
oer lliealität mit dem Anhange bestimm!
worden, daß dic feilzubietende Nealiläl
nur bei der lehlen Flilblelung auch unter
dem SchäpungSwerlhe "u den Meistbieleu.
dcu hintangcgeben werde.

Das SchahMlgsprolokoll, der Grlind»
bnch^crtract u»d Die Licilalion^bediligüisse
löili.cn dci dilsrm Gcrichte in dcil gewöh».
lichcn Amiöstundci! eingsschcn werden.

jf. l . Bezirksamt Lack, als Gericht,
am 5. März ^ 8 6 4 ^ ^ ^

(460-^-2) '" Nr/2 '96.^

Edikt.
Vom dem k. k. Vrzirköamle Treffen,

ills Gericht, wird lnemit bekannt gemacht:
Os sei über Bewilligung des kiain.

'̂andcsausschusscs ddo. 10. November
1863, Z. 3242, gegen Anton Schclko

von UüteNobraua wegeu, an Grundent-
lastung schuldiger 341 fi. 3 3 ^ kr. öst.
W. l̂ . .̂ . c., in die exccntivc öffentliche
Vllsteigerung der, dem Lsptcrn gehöri-
gen, im Grnndbuchc der Pfarrgiloc St .
Nliprecht ^uu Urb.'Nr. 39 vorkommen«
oen Realität sammt An- und Zugehor
in Untcrdobrava im gerichtlich erhobenen
Schähungswerlhe von 2250 fi. öst. W.
gewilligct, uud zur Vornahme derselben
oic cteklitiveu Fcilbictuugs^Tagsahuugell
alls dcn

5. A p r i l .
6. M a i und
7. J u n i l. I . .

jedesmal Vormittags um 9 Uhr. ln die«
scr Amtökanzlei mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nur
l»ci der lehlcn Fcilbietlliig auch lilttev
dem Schä'hmigswerlbc an den Mclstbieten-
ocn bintaiigrgeben werde.

Daö Schäyungsprotokoll, der Gnind-
lmchscxtract und die Lizitationsbcdingnisse
köüneu bei diesem Gerichte in den ge«
wohnliche» Amtsstunden eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Treffen, als Gericht.
am 27. Februar 1864.

(428-2) " " Nr. 947.

Edikt.
I m Nachhange zum Edikte vom 2.

Dezember 1863, Z. 6461 , wird erin»
nert, daß in der ExckulionSsache der Jo-
hanna Sittingcr. verehelichten Knafclz,
und Anton Pcnko, Vormünder des min«
dcrjährigen Jakob Sittinger von Parje,
gegen Mathias Logar von Parje, Nr. 15,
I^lci. 229 fi. 95 kr. am

29. M ä r z l.864.
früh 9 Uhr. hicramtö zur dritten Neal-
feilbielung gcschtittcn wird.

K. k. Bezirksamt F M r i y . als Ge-
richt, den 23. Februar 1864.
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(450-2) Nr. 964.

Edikt.
Von, dcm k. k. Vcch'ksamte Stein,

als Gericht, wirdhicmit lickanut gemacht:
Es sei über das Anstichen des Jo-

hann Gradischck von Gradische bei
Snamne gegen Andreas Gcrkmanu von
Goditsch ivcgeu, alls dcm Urtheile dd. 5>.
Juli 1863. Nr. 3121. und odcrlandcs-
gerichllicher Vcslätignng dd. 10. No>
ucmlier 1863, Nr. l)070. schnloiger 65 st.
63 kr. österr. Währ. «. «. l)., in dic
exekutive öffentliche Versteigerung der
dem Fehlern gcliörigcu, im Grllndduche
der Herrschaft Kreuz Kuli Urb.-Nr. 318,
vorkommenden. zu Gooitfch gelegenen
Haldhudc im gerichtlich erhobenen Schä'z-
wugswerlhevon 1108 ft. 80 kr. öst. W.
gewilliget, und zur Vornahme derselben die
drei Feilbietnugstagsahnngen auf deu

25. A p r i l ,
25. M a i und
25. J u n i l. I . .

jedesmal Vormittags 9 Uhr. in der Ge-
lichlsr.mzlci mit dcm Anhange bestimmt
worden. daß dle fcilznl'ictende Nca-
litat nur bci der letzten Fcildietung auch
unter dem Schal)ungslvcrlhe au den
Meistbirtenbeu hin'tangegel'en werde.

DasSchätznngöprolokoll. der Grund-
buchscxtraklnnd die Lizilalionsbedingniss!
können bei diesem Gerichte in den gc>
wohnlichen Amtsstnnden eingesehen werde»

ss. k. Bezirksamt S l l in , als Gericht,
am 26. Februar 1864.

( 4 5 3 - 2 ) Nr. 911.

Edikt-
Von dem k. k. Vezilksamte Fcistrip,

als Gericht, wird hiemit bekennt gemacht:
Es srl ülicr das Ansnchcn des Anton

VaUexzhizh uo» Feistrip. gsgen Josef Skcr!
von Untcrscmon Nr. 14 wegen, ans dem
gerichtlichen Vergleiche vom 22, Apri.
1857. Z, 1938, schuldiger 25 fi. 50 lr,
C. M . ^ . ^. c. in die etckutive öffenl
liche Versteigerung der dem Letzten, ge-
hörinc". im Grmidl'uche ^.'ippa tiud Urb.
Nr. 5>OL vorkommciiocn Nealität im ge-
richtlich rrlwl'slien SchäDiiü^^wcllhe roi,
1829 ft. 80 kr. C. M. gewil l igt . und
zur Vornahme derselben die ere lu lim»
Feilbietungstansatznügcn auf deu

15. A p r i l ,
17. M a i und
17. Inn l 1864.

jedesmal Vormittags um 9 U h r , l m hl>
sigcm Amlslokale mit dem Anhange be-
stimmt worden. daü die fcllzubietendc
Ncalilat nur bci der letzten Fcilbictnng
auch unter dcm Schätznngvivcrlhe an den
Meistbietenden hintangegeben werde.

Das Schätznngsprotokoll. der Grund-
buchösttralt und dle Lizitaliongbcding.
Nisse können bci dicscm Gerichte in dcu ge>
wohnlichenAmtSstunden eingesehen werden

K. k. Bezirksamt Feistril), als Gc«
richt, am 25. Februar 1864.

( 4 5 2 - 3 ) ^" ' ^ . 544.

Edik t
z u r E i n b e r u f u n g d e r V e r l a s -
se usch a f t S - G l ä u b i g e r nach
d e m v e r s t o r b e n e n H a n d c l s -
m a n u e J o h a n n V e n i g e r v o n

D o r n e g.

Von dcm k. k. Äezirksamte Fcistritz,
als Gericht, werden Diejenige!,, welche
als Glänbigcr an die Vcvlassenschaft des
am 4 Anglist 1863 mit Testament
verstorbenen Handelsmannes Iohami
Vcniger von Dorneg. Hans°Nr. 28, eine
Forderung zu Nelleu haben, anfgcfordcrl
bei diesem Gerichte zur Anmeldung,
und Darthuung ihrer Ansprüche deu

27. A p r i l l . .>.

zu erscheinen, oder bis dahin ibr Ge«
such schriftlich zu überreichen, widrigrns
denselben an die Verkissenschlift, wenn
sie durch Bezahlung dcr angelneldetcn
Fordernngcu erschöpft würde, kein
weiterer Anspruch zustünde als insofcrnc
ihnen ein Pfandrecht gebührt.

K.k. Vezirlsamt Feistritz, als Gericht,
am 27. Februar 1864.

(451—3) Nr. 1664.

Edikt.
Von dcm l. k. sta'ot. l'eleg. Vezirks.

gcrichle Neustaoll wird im Nachhange zum
dießgcr,chtlichcn Eoiktc vom 10. Dezember
1863, Z. 9194. hicmtt knnd gemacht, daß
die executive Fcilbietung der dcm Mathias
Ncgina gehörigen, zu Zernnz Ilegeuoc»
Hnbrcaliläl. Urb.'Nl. 247 i»ll Grundbuch
oer Herrschaft Nupertshof, über Ansuchen
des Ej-ccutionsführers sistirt wnroe.

K. k. städt. oelcg. Vezirkögcricht Neu-
stadtl am 6, März 1864.

( 4 5 5 - 3 )

Zu verpachten
oder

zu verkaufen
wird angetragen ein großer, mit Ziegeln
gedeckter Schupfen, besonders für Vrcnu-
holzhändlcr, Zicgclfalmkantcn:c. geeignet

Da ich den Vrennholzhaildcl aufge-
geben habe, so wünschte ich obigen
Schlipfen, in dem man über 500 Klafter
Vreunholz unterbringen kann, sammt der
nuter diesem angebrachten Maschine zum
Vrennholzschncircn uno übrigen Vorrich»
lUllgen für diesen Zweck ill Pacht zu
geben. Der Schlipfen steht knapp m»
^aibachftußc, auf welchem das mclste und
beste Vrennholz nach i.'aibach gebracht
wird.

Dieser Schupfen hat eine sehr be»
queme Zu» und Abfahrt, auch ist er we-
gen seiner i!agc am Flnße als Ziegel«.
Torf» uuo dergleichen Niederlage höchst
vorlheilhaft zu verwenden.

Dcßglcichru wird der Schupfcu. der
rrst vor einigen Jahren znm Zwecke der
Holzcmlagcruug neu erbaut wurde, zum
verkaufe angetragen, er eignet sich we>
geil seiner Gcöße besonders sür clnc
i^ablik zur Umcilningllng von Fässern.
Kisten, Holz« und Hcu.Vorräthe».

Anch kann ich noch über l O t t
M i l l i n g sehr gut erhaltene weiße
Nüben z '̂ln Muliben. odcr als Vlrh
fuller lu größcru orer kleinern Pnriicu,
ocu Mirling, das ist, zwei gcstnchcm
snr Einen zu 35̂  lr. ö. W. veilanfcn,

Da sich jryl die Saatzeit nähert.
ka,,n ,nan dci l»ir anch sehr schöne»
Kuku ruz - und So lnu te rkv ru - S a -
»nen, so wie F i s o l e n , HVeizen,
W i n t e r k o r n , Sommergerste nno
Hi rse (lutd-c.,) von eigener Morast.
Fechsung bekommen.

Anch habe ich cine große, aus
mehreren Stücken nno Zoll dicken Gliedern
bestehende. 6—7 Zcmner schweic ssette.
die bis jetzt znm Ausziehen der Pilottcn
bei ivrückcnbauteu gcdicut hat, zu ver-
kaufen.

in Laibach, Vorstadt Tirnau, Nr. 18.

(486—2)
^ ^ m Hof des Hausbesitzers Herrn
^ M Heinrich Novak in der Klo«

HWsterfrauengasje Nr. 56. steht
viersitziger, gedeckter,

^ W < ^ noch sehr gu t erhaltener
^ ^ W a g e n znm Veilaufe bcrcit.

Das Nähere daselbst.

(444—4)

R«.O«tt Maulbeerbaume,
7iählige. daS Stück zu 10 Ncnkrcuzcr;

KH ^ Maulbeer - Samen,
ü 3 fi. das Pfnnd;

KHOO Gimer Weiu,
auSgezcichucte Q u a ^ i , der öst. Eimer

zu 5 si.;
HO G i >ner S l i v o w i t z ,

AOgrädig, zu 20 ft. der Eimer;
nnf der Herrschaft l l o r l o ^ b c i M ö t t >
, l i n g zu verkaufen. ^

(498—1)

Mn Lehrling
ans achtbarer Familie, der gut lcscu und
schreiben tauu, wird zur Bildhauer- und
Vn-goldcr. Knust aufzunehmen gesucht.

Wo, sagt das Zcitnngö-Comptoir.
Auch sind daselbst 4 rollständig mit

Oclgcmäldc, Nahmen, ucbst Zugchör vcr-
schcuc Krcuzwcgc dillig zu verkaufen.

( 4 6 4 - 3 ,

Zwei Mnchimlner,
möblirt, gassenseils, jedes mit separatem
Eingänge, und dann ein A immer mit
Küche. Speisekammer. Holzlcge uud Kel-
ler, siud am Nann. Haus-Nr. 189,
woselbst auch im 1. Stock die uäherc
Ansknnft ertheilt wird. vom 24. März
au zu vergeben.

(483-2)

Wein-Matwll
I n Udmath im A chzhi u'schen Hause

Nr. 6, werdcu mehrere Gallungen sehr
gnle Lager - V3eine zu dcu billigsten
Preisen am 23.. 24,, 25. uud 26. d. M. ,
au allen vier Tagen uur von 9 — 12
Uhr Vormittags und vou 2 — 6 Uhr
Nachmittags, lizitlrt, wozu Kauflustige
höflichst eingeladen werdeu.

l ' " " Grovcr k Naker's

Hanpt-Agentur sir ganz Kram bei Fl)8e<iNtt und ^NNtt.
N m K M u n i ! ^ ' , Stadt Nr. 48, in Laibach.

W ^ Die Grover st Vaker's Nahmaschinen»
^ ^ 5 <3ompagnie, dcrcu Etablissements als die größten

ihrer Art iu der Welt bekannt, verfertiget e i n z i g
uud a l l e i n Näh-Maschiucu mit den beiden Haupt-
stichcu: dem G r o v e r - s5 Baker -Doppelket ten-
stich uud dcm S h u t t l e - odcr Doppelsteppstich.

Ersterer, allcuthalbcu vorthcilhaft lickauut, wird
M ^ ^ M M W H M W uur vou dieser Compagnie, die ausschließlich dazu

berechtigt ist, gemacht und zcichuct sich uesondcrs da-

^ ^ U ^ W U « ^ 1' ̂ ^^ ^ ^ ^ ^^ ̂ ^ " " Ganzes bildet uud ciue
' ^ " ^ "^^ solchen Stichen nicht zerstört werden kann,

selbst wenn sie au mehreren Stcllcu durchschuitteu wi rd ;
2. dic Grover- <K Vakcr- Stich - Maschiucu so ciugcrichtct siud, daß zwei

Röllchen Garn im gewöhnlichen Zustaudc benutzt werdcu, ohne daß dcrcu Gehalt
crst auf bcsoudcrc Spulen gewunden zu wcroeu braucht, wie es bei allcu andern
Näh - Maschiucu der Fall ist;

3. eine Naht aus den Grovcr« ^ Baker-Kettenstichen sehr dauerhaft und
elastisch ist, welches sich an allen Sachen, die dcm Waschen und Plätten uutcr-
zogcn werden, bewährt;

4. dic Kehrseite dcr Naht eine besonders schöne Verzierung bildet und die
Handstickerei vollkommen crsctzt.

Bon besonderem Werthe ist die Richtung unserer Maschine, vermöge welcher

das Material gerade über den Tisch dahin geschoben wird statt seitwärts,
wic bci andern Maschinen, die den Nähenden uöthigeu, sich uach cincr Seite hin
zu bicgcu, um die gcradc Richtuug dcr Naht zu verfolgen, und eine Körperbe-
wegung bedingen, dic unausbleiblich Nückcnschmerzcn uud andere Nachtheile für
die Gesundheit zur Folgc habcu muß.

Wir bittcu um ocn Acsnch Dcrcr, ob mit Absicht zu kaufen odcr nicht,
dic sich fllr das Maschiucn-Nähcn iutcrcssircu, um aus cigeucr Anschanuug sich
mit beiderlei Maschinen uud deren Lcistuugcu vertraut zu machen.

509 -1)

(^oioiiilii-) ̂ po^erei-, HIlltei'illi"

zuni ,

, m der Elcpyanlenglljst in Laib ach,
des

Gustav Htedry
, empfiehlt, besonders

für die lM'üllim>Mdm OSterfeiertllP
ihr mit frischen Sendungen von Südfrüchten aller Art,

) daun I»»z^<f«t»R'«KIv« :c. versehenes Lager, zn den möglichst
billigsten Preisen gegen zuvorkommende, prompte Vedicnnug.

? Fcrncr ist Lucerner Klee-, englischer Naigras-, Runkel«
riiben-, Dberndörfer-Samen zn habcn, und Vcstclluugcn aller

' Gattungen Samcu uud Pflauzcn ans dcr

/riedr. Wilhelm Wendel'^« Kunft- und
HandrlgMnmi

aus Grfurt in Preußen
' wcrdcit daselbst au f das Punktl ichste besorgt.

Um gcucigtcu Zuspruch bittet

Mau slow).
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Akademie
für

in

Die Lehrdorträge für das Sommersemester beginnen am
5. April d. I.,

Anmeldungen zur Aufnahme von Studirenden werden von
der D i r e k t i o n der A k a d e m i e , Ringstrasse Nr. 13 in
Graz, täglich angenommen, durch welche auch Prospekte
bezogen werden können.

Zum Eintr i t t in die erste Vorbereitungsklasse genügt
die mit Erfolg zurückgelegte Volksschule; die Vorkenntnisse
für die Akademie können in der Unterrcalschule oder dem
Untergymnasium erlangt werden.

Graz im Februar 1864.

Der Verwallungsrath.

(2440—10) Der zuverlässigste Arzt .

Hollaway's Pillen.

Diese berühmte Arznei, wtltbelauut durch ihre hellsame Wundclkraft.
erwies sich als ein gegen viele, noch so gefährliche Krankheiten anwendbares und

erprobtes Mi l tc l . so zwar, daß sie mit Necht zum unentbchrlichsteu Lcbcnsbednrfniß
des Menschen gerechnet werden kann.

Weuu man die Pillen gegen diese Krankheit uach den vorgeschriebenen Maß»
regeln in Anwendung bringt, und mit starkem Einrcibm der Salbe an der Nieren'
gcgend wenigstens einmal des Tages fortfährt, daß sie durch die Poren der Haut
einzudringen vermag, so wird das leidende Organ uach und nach wieder her»
gestellt. Ist al'cr ein Vlasenstcin oder Gries vorhanden, so wird in diesem Falle dle
Gegend des Vlascnhalfts mit der Salbe emgerieben, und die Wirkung geht sogleich
»ach einigen Tagen in so erstaunlicher Weise vor sich. daß der Patient über
oie Vortrlfftichkcit dieses zu vollkommener Ueberzeugung gelangt.

Diese sind die Quelle der schlimmsten Krankheiten. Ih r Emfiuß auf die Säfte
des KölperS ist sehr verderbender Art. dcnu diese verdorbenen Säfte verbreiten
sich miltcls der Circulation durch alle Kanäle des Körpers, wodurch dann die
Symptome der schwersten Krankheiten zum Vorschein kommen, die heilsame
Wirkung der Pillen theilt sich dem Körper dadurch mit. daß sie die Gedärme
reinigen, die Function der Lcl,er wiederherstellen, den geschwächten mid gereizten
Magen ü, den vormaligen Stand sehen und vermittels der Organe der Alison«
t>ermig der Säfte auf daö Vlut wirken, auf welche Art sie die Person vom
kranken Zustande in den der gewissen uud völligen Genesung leiten.

Die Unregelmäßigkeit bei den speciellen Fmictioucn des weiblichen Geschlechtes
wcrdeu durch den Gebrauch dieser Pillen ohne jede Empfindung von Schmerzen
oder anderer Unannehmlichkeiten wieder in ihr regelmäßiges Geleise gebracht.
Diese Medizin ist gegen alle Krankheiten der Franeu, ohne Unterschied des
Alters, als daS sicherste und vollkommenste Mittel zn betrachten.

Hollowau/s Pillen sind als das beste Mittel gegen folgende Krankheilen
anzusehen:

Asthma Hämorrhoibt» Ruhr Tic Douloureur
Vilwse Beschwerden Indigestion Rheumatismus Unterlciblülranfheitm
(jrysiprlas Inflammation Stuhlvmiopfung Nnregcimß, Menstruation
Fieber aller Art Kalte Fieber Schwindsucht Uriuverhaltun^
Gicht Kolik Schwäche Venerische Affeclionc»
Gelbsucht Kopfschmerze» Ssropheln Wassersucht
Geschwülste Lebcrlranfheitcn Stein und GrieS Wunde Kehle
Geschwüre Lumbago Sccuudüre Symptome Wurmcr jeder Art.
Hautblalteru Ohnmacht Schwäche aua jed. Ursache

Dilse Pillen sind im HauptgeschäflsloccU zu London Nr. 224 Strand
u»d bei allen Apothekern und sonstigen Mcdizinhändlern aller Weltlheile zu haben.

Jede Schachtel ist mit einer Gebrauchsanweisung iu deutscher Sprache
begleitet.

H a u p t n i e d e r l a g e bei Herrn S e r r a v a l l o , Apotheker in T r i e f t
und in i! a i l iach bei Herrn V . Gggenberger, Apotheker „zum goldenen Adler"
am Knndschaftöplah.

(414-2)

Coloniar-Ztlcker
aus der

k. k. Mn . Zucker-Aassinerie
' von

in Wimer-Nmstadt
hat am Node« jedes N«odes be»


